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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 11 . Juni
101. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 91̂ die Sitzung.
Am Regierungstisch: Staatsminister von Brauer und Regierungs -

lommissäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Spezialbndgets des

Liseniahnbanes für die Jahre 1902 und 1903.
Sekretär Köhler ( Ctr . ) zeigte die neuen Eingaben an.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Gießler ( Ctr . ) : Der Abg . Hergt hat die Verhältnisse in

einer Weise beurtheilt , die sich vollständig mit dem Standpunkte der
Kommission decken . Ich kann mich daher seinen Ausführungen nur an -
schließen . Der Abg . Frühauf hat einen Rückblick auf die Eisenbahn¬
politik vor 10 Jahren geworfen und die Dinge so dargejtellt , als ob die
beiden großen Parteien in Eisenbahnfragen rückständig geblieben seien .
Die historischen Betrachtungen des Abg . Frühauf waren nicht ganz richtig,
denn gerade auf unserer Seite war man vor zehn Jahren der Ansicht ,
daß unser Eisenbahnnetznicht abgeschlossen sei. Und im Laufe der letzten
zehn Jahre sind von allen Seiten Eisenbahnwünsche sehr energisch in
diesem Hause vertreten worden. Wir haben auch stets, wie die Auf¬
wendungen zeigen . Alles gethan , unser Bahnwesen vorwärts zu bringen.
Es ist daher unrichtig, wenn gesagt wird , daß wir rückständig geblieben
seien. Herr Frühauf hat sich gegen das gemischte System ausgesprochen.
Ich meine aber, daß die volkswirthschaftlichen Gesichtspunkte , die bei
Schaffung von Verkehrswegen jeder Art in Betracht kommen , doch auch
auf die Privatbahnen zutreffen . Durch diese Bahnen ist es uns möglich
geworden, abgelegene Gegenden an den Verkehr anzuschließen. Wir
haben daher keinen Grund , die Privatbahnen auszuschließen. Ob
übrigens bei dem Bau einer Bahn das eine oder andere System in Be¬
tracht kommen soll, wird stets eine Frage der Praxis sein . Wie wir
aus den Darlegungen des Abg . Frühauf entnehmen konnten , ist es ihm
gleichgiltig, ob unsere Eisenbahnschuld wächst . Ich bin aber der Ansicht ,
daß es auch für die Eisenbahnverwaltung ein Ideal sein mutz , nicht viele
Schulden zu haben, sondern so zu wirthschasten, wie es ein tüchtiger
Kaufmann thut , damit er nicht bankerutt wird . Das Bauprogramm ,
das uns die Regierung vorgelegt hat , scheint dem Abg . Frühauf nicht
genügend. Nun sind aber die Linien , die als Privatbahnen gebaut wer¬
den können , in dem Programm nicht enthalten . Es ist daher gar nicht
ausgeschlossen, daß die vorhandenen Bahnwünsche neben der Ausführung
des Programms Berücksichtigung sinden können . Abg . Frühauf hat dann
gemeint , daß, wenn wir die Politik des Eisenbahnministers unterstützen
und unser Bahnnetz nicht noch weiter als Staatsbahnen ausgestälten ,
wir unsere Selbständigkeit gefährden. So liegen die Dinge denn doch
nicht , und wir wollen , daß unsere Bahnen stets gut badisch bleiben. Mit
unseren Eisenbahnschuldenwürden unsere Bahnen auch für Preußen kein
bcgehrenswerther Besitz sein . Wenn ich das gemischte Bahnsvsrem be¬
fürworte , so thue ich es, weil es eine Reihe von Aufgaben gibt , die der
Staat nicht erfüllen kann und die man dem Privatkapital überlassen muh.
In dieser Beziehung meine ich die elektrischen Bahnen , die der Staat
doch auch nicht bauen kann. Er soll aber zu diesen Bahnen entsprechende
Beiträge leisten . Der Redner brachte sodann noch eine Reihe Spezial¬
wünsche vor, die sich auf die Stationen Radolfzell und Engen bezogen
und betonte zum Schluffe, daß man ohne Bedenken die Politik unseres
Eisenbahnministers unterstützen kann .

Abg . Wilckens ( natl . ) : Wir auf unserer Seite stehen auf dem
Boden des Kommissionsberichts. Man kann sich dem , was im Berichte
gesagt, aber auch den Ausführungen des Vorredners anschliehen . Ich
möchte konstatiren, daß die Mehrheit der nationalliberalen Partei nie
auf dem Standpunkt gewesen ist , daß unser Bahnnetz abgeschlossen sei .
Ein hervorragender Führer unserer Partei war allerdings anderer Mein¬
ung, er hatte aber wenig Anhänger für seine Ansicht . Die Ausführungen
des Mg . Frühauf haben mich befremdet. Er stellte die Dinge so dar ,
als ob wir uns seit Jahren auf dem Eisenbahngebiete auf einem falschen
Wege befunden und für Eisenbahnfragen nicht das nöthige Berständnitz
besessen hätten . Das ist ein unrichtiges Urtheil . Seit den 80er Jahren
sind eine Reihe von Bahnen gebaut worden, die verschiedenen Gegenden
des Landes zu statten gekommen sind . Unser Bahnnetz hat in den letzten
10 Jahren eine weitere Ausdehnung von 650 Kilometer erfahren . Das
sst gewiß nicht gering anzuschlagen . Es harren allerdings , wie ich zngebc ,
.noch manche Wünsche der Erfüllung . Wir müssen aber hier vorsichtig
vorwärts gehen , da wir das Geld nicht auf der Straße finden . Ob nun
«ine Linie von einem Privatunternehmer gebaut werden soll oder nicht ,
ist eine Frage , über die man verschiedener Meinung sein kann. Das läßt
sich aber nicht bestreiten, daß durch die Privatbahnen verschiedene Landes-
theile die Wohlthat einer Eisenbahn früher erhielten , als es sonst mög¬
lich gewesen wäre . Wenn man die Verhältnisse richtig beurtheilt , wird
man nicht sagen können , daß wir mit unseren Bahnen rückständig seien .
Wir können uns mit anderen Bahnen sehr wohl vergleichen . Die Selbst¬
ständigkeit unserer Bahnen wollen ivtr — und ich nehme das für meine
P̂arteifreunde fast ausnahmslos in Anspruch — erhalten und müssen
vns deshalb hüten , unsere Eisenbahnschuld ins Ungemesiene anwachsen
zu lassen . Die Finanzlage bedingt, daß an den Bau neuer Bahnen mit
Borsicht herangetreten und daß dabei darauf Rücksicht genommen wird,
»b auch der Nutzen im richtigen Verhältniß zu den Aufwendungen steht .
Es ist auch für unsere Bahnbeamten in den letzten zehn Jahren Vieles
gethan worden, aber es bleibt auch hier noch Manches zu thun übrig , was
bei der Revision des Gehaltstarifs geschehen muß . Redner ging ans einige
in der Debatte erörterte Spezialpunkte ein und hob dabei hervor, daß
es dringend wünschensiverlh ist . die Bahnhofrestaurationen nicht in die
Perronsperre einzuziehen. Er befürwortete sodann den Bau einer Bahn
in das Steinachrhal .

Abg . Kriechle ( narl . ) dankte der Regierung , daß für die Bah» Kap-
Pel -Bonndorf eine Rate von 500 000 Mark im Budget eingestellt ist . Der
Bau dieser Bahn bringt die Erfüllung langjähriger Wünsche der hier in
Frage kommenden Gegend. Es sind jetzt gerade 60 Jahre , daß die erste
Petition von Bonndorf an die Kammer gelangte. Der Anschluß dieser
legend an den Verkehr ergibt sich aus den wirthschaftlichenVerhältnissen
als eine Nothwcndigkcit . Es muß anerkannt werden, daß der gegen¬
wärtige Eisenbahnministcr unsere Wünsche und Bestrebungen mit Wohl¬
wollen behandelt hat , während wir bei .s :inem Vorgänger kein Entgegen-
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kommen finden konnten . Der Herr Minister hat seiner Zeit erklärt , daß
der Bau der Bahn erst begonnen werden kann , wenn die Linie Neustadt—
Donaueschingen durchgeführt sein wird. Dieses Moment ist nun ge¬
kommen und es ist daher der Wunsch der Gemeinden, daß mit dem Bau
der Bahn jetzt begonnen wird. Wenn man der großen und leistungs¬
fähigen Firma Balke und Cie . den Bau übergibt, ist es möglich , daß die
Bahn in einem Jahre fertig wird. Ich hoffe , daß die neue Bahn schon
im nächsten Spätjahr eingeweiht werden kann . Zu diesem Feste lade ich
die Herren heute schon ein. ( Heiterkeit . ) Wir werden ihnen dann am
Fuße des Lindenbuck eine Feier bereiten, von der sie hoch befriedigt sein
werden. ( Heiterkeit. ) Die Bahn soll aber in Bonndorf nicht aufhören ,
sondern später nach Stühlingen weiter geführt werden, damit wir eine
Verbindung in die Schweiz über Neuhausen erhalten .

Abg . Heimburger ( Dem. ) : Was die Frage , ob reines Staats¬
bahnsystem oder gemischtes System betrifft , so erkläre ich mich im Wesent¬
lichen mit dem Standpunkte des Abg . Frühauf einverstanden. Für die
wirthschaftliche Hebung des Landes und der Bevölkerung ist es nützlicher ,
wenn auch die Nebenbahnen vom Staate gebaut und betrieben werden.
Für das gemischte System wird angeführt , daß wir es ihm zu verdanken
hätten , daß nun verschiedene Landesthcile Eisenbahnen haben . Das ist
richtig , kommt aber nur daher, daß sich die Regierung den diesbezüglichen
Bahnwünschen gegenüber ablehnend verhalten hat . Die Privatbahnen
dienen den Interessen der Bevölkerungnicht in dem Maße wie die Siaats -
bahnen. Bei Berathung des Eisenbahnbndgets wird der Betrieb der
Sraatsbahnen stets gelobt , während über die Privatbahnen ganz anders
geurtheilt wird. Dies zeigt doch, daß der Betrieb der Privatbahnen nicht
so ist , wie er sein soll. Wenn die in Frage kommenden Gegenden die
Privatbähnen hingenommen haben , so thaten sie dies, weil sie nichts
Anderes erhalten konnten und sich die Bevölkerung eben sagte, wir
nehmen, was wir bekommen können . Auch der Auffassung des Abg .
Frühauf trete ich bei , daß alle Bahnwünsche von einem prinzipiellen
Standpunkte aus behandelt werden sollen . Unsere Stellung züm ge¬
mischten System ist aber nicht dahin auszulegen , daß wir sagen, wir
wollen keine weiteren Privatbahnen mehr konzessionirt haben. Dieser
Schluß soll nicht gezogen werden . Wenn der Staat sich weigert , alle
Bahnen zu bauen , so muß man sich eben , wo etwas Anderes nicht zu er¬
reichen ist, mit dem weniger Guten begnügen. Was den Bau einer Bahn
von Rastatt nach Kehl betrifft , bin ich der Ansicht , daß die gesteigerten
Verkehrsverhältnissc zu dem Bau dieser Bahn zwingen werden. Diese
Bahn hat wohl auch eine strategische Bedeutung, so daß auch vom Reiche
ein Beitrag für diese Linie erlangt werden kann . Der große Verkehr
auf der Hauptbahn läßt sich dadurch erleichtern, daß man anstatt neuen
Geleisen, neue Linien baut , durch die dann auch andere Landesgegenden
eine Bahn erhalten . Bezüglich der Verlegung des Dinglinger Bahn¬
hofes hat sich der Abg . Höring für das Projekt 2 ausgesprochen. Ich
kenne dieses Projekt nicht , da mir seiner Zeit die Einsicht in die Pläne
nicht gestattet wurde. Ich möchte nun doch darauf Hinweisen , daß bei der
Verlegung dieses Bahnhofes nicht nur die Wünsche der Stadt Lahr allein ,
sondern auch die Interessen der Riedgemeinden in Frage kommen . Es
ist daher wünschenswerth , daß von der Regierung diese. Gemeinden gehört
werden, ehe die Dinglinger Bahnhofsfrage ihre definitive Erledigung
findet.

Mg . Lauck ( Ctr . ) : Dem Wunsche des Abg . Geppert , in Achern
eine Zufahrtsstraße zu dem dortigen Güterbahnhof zu errichten, schließe
ich mich an . Diese Straße ist eine Nothwendigkeit . Wenn dem Wunsche
nicht entsprochen wird, dann werden der Abg . Geppert und ich einmal nach
der Art des Herrn Frühauf Anträge stellen . ( Große Heiterkeit. ) Dem
Abg . Frühauf bin ich dankbar , daß er das Anhalten der Schnellzüge in
Bühl und Achern befürwortet hat . Ich hoffe , daß der Schnellzugshalt an
diesen Stationen wieder eingeführt wird. Mit dem gemischten System
sind wir gut gefahren, denn es ist den interessirten Landestheilen zum
Vortheil geworden . Der Abg. Klein Hai die Erweiterung der Karlsruher
Bahnhofsrestauration befürwortet. Ich schließe mich seinen Ausführ¬
ungen an . Diese Restauration ist oft so gedrängt voll , daß Liberale
und Centrum mitten durcheinandersitzen. ( Große Heiterkeit. ) Es ist da¬
her dringend nothwendig, daß bald Abhilfe geschaffen wird . ( Heiterkeit. )

Staatsminister von Brauer : Bei der gestrigen Rede des Abg .
Frühauf war ich nicht anwesend , da ich dienstlich abgerufen worden war .
Ich habe einen Auszug der Rede Frühaufs gelesen , halte es aber nicht für
nothwendig, auf dieselbe einzugchen , da dem Redner von verschiedenen
Seiten schon das gesagt wurde, was ich hätte ausführen können . Die
Herren Gießler und Wilckens haben den Standpunkt der Negierung rich¬
tig geschildert . Ich habe übrigens selbst den Stundpunkt der Regierung
früher eingehend dargelegt, so daß ich schon Gesagtes heute nicht mehr
wiederholen will . Es sind verschiedene Wünsche ausgesprochen worden.
So hat der Abg . Frühauf den Wunsch ausgesprochen , daß der Bau der
Bahn nach Bonndorf so bald als möglich begonnen werden soll , so schnell
als Herr Kriechle sich die Sache denkt, geht das nicht . Es müssen erst
noch die Detailpläne ausgearbeitet werden . Ob im nächstjährigen Herbst
die Bahn fertig gestellt sein wird, erscheint mir fraglich. Wir werden
aber den Bahnbau möglichst zu fördern suchen. Ueber die Frage der
Fortsetzung der Bahn nach Stühlingen wird man sich erst entscheiden
können , wenn die Bahn nach Bonndorf erbaut ist . Für den Bau einer
Bahn von Rastatt nach Kehl besteht kein Bedürfniß . Es kann möglich
sein , daß ein solches Bedürfniß einmal eintritt und bei dieser Gelegenheit
wäre dann zu prüfen, welche Linie gebaut werden soll . Nach strategischen
Bahnen habe ich keine Sehnsucht . Wir wollen unsere Bahnen nach
wirthschaftlichen Grundsätzen bauen. Bezüglich der Frage der Er¬
bauung der Steinachihalbahn will ich nur darauf Hinweisen , daß sich
diesem Projekte große Schwierigkeiten entgegenstcllen . Die Bahnhof -
wirthschaften sollen möglichst außerhalb der Bahnsperre bleiben. Was
die Dinglinger -Lahrer Bahnhofsfrage betrifft , so kommen nicht nur die
Wünsche Lahrs , sondern auch die Dinglingens und der interessirten Ge¬
meinden in Betracht. Es ist daher schwer, in dieser Frage eine Ent¬
scheidung zu treffen.

Abg . Pfefferle ( natl . ) : Die Budgerkommisswn darf mit dem Ver¬
lauf der Debatte zufrieden sein . Es ist keine der Positionen beanstandet
worden. Was unsere Privatbahnen anlangt , so liegt es in der Natur
der Sache , daß dieselben nicht unter dem gleichen Gesichtspunkte verwaltet
und geleitet werden können wie die Staatsbahnen . Zur Abhilfe der auf
den Privatbahnen herrschenden Mißständc sind die Trennung des Güter¬
verkehrs vom Personenverkehr, die Vermehrung des Personals und eine
entsprechende Staatsauffichr nöthig.Rcdner wendete sich gegen einige Aus -
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führungen des Abg . Frühauf und betonte , daß die Entwickelung unserer
Bahnen zeigt, daß von einer Rückständigkeit nicht gesprochen werden kann.
In längeren Ausführungen ging sodann der Redner auf die von ein¬
zelnen Rednern vorgetragenen Wünsche ein , die er -befürwortete . Er
sprach sich dabei für den Ankauf der Renchthalbahn aus .

Abg . Wittum ( natl . ) : Ich habe mich zum Worte gemeldet, um
dem Mg . Frühauf entgcgenzutreten. Nun haben aber Andere Herrn
Frühauf das erwidert , was ich auf seine übertriebenen Darstellungen
sagen wollte. Ich habe daher nur noch Weniges zu bemerken . Frühauf
stimme ich bei , als er auf den großen Unterschied zwsschen dem früheren
und jetzigen Eisenbahnministerium hinwies. Das geringe Wohlwollen
und die Zugeknöpftheit der früheren Zeit kenne ich aus eigener Erfahr¬
ung . Wir dürfen aber dem jetzigen Minister dankbar sein » für die
wohlwollende Art , mit der er Eisenbahnwünsche behandelt. Wer die
Verhältnisse anderer Eisenbahnen kennt, der kehrt gerne wieder in unsere
Heimath zurück und ist froh, wenn er wieder die Bretter eines badischen
Eisenbahnwagens unter den Füßen hat . Dem Verlangen , die Bahnhofs -
Restaurationen nicht in die Bahnsteigsperre einzuschließen , trete auch ich
bei . In solchen Dingen muß den Wünschen des Publikums entgegen¬
gekommen werden, um es nicht unnöthig zu verärgern . Redner bedauerte »
daß seiner Zeit auf dem Thurme des Pforzheimer Bahnhofes die Uhr
entfernt worden ist und kam dann auf die Ausführungen der Wgg . Hoff-
mann und Dreher zu sprechen» die wünschen, daß die einheimische In¬
dustrie mehr berücksichtigt wird. Ich bin mit diesem Verlangen einver¬
standen, aber ich möchte doch warnen , die Sache auf die Spitze zu treiben »
denn wir dürfen nicht vergessen , daß ein großer Theil unserer Industrie
auf den Export angewiesen ist.

Abg . Eichhorn ( Soz ..) sprach sich gegen das gemischte System au»
und meinte , daß in den letzten 10 Jahren eigentlich nicht besonders viel
für den Ausbau des Bahnnetzes geschehen ist . Was wir vermissen, ist
ein bestimmtes Eisenbahnbaushstem . Wir vermissen ferner ein Inter¬
esse des Staates für die Vorortbahnen. Der Staat müßte sich dieser
Bahnen annehmen. Daß vielen Eisenbahnwünschen heute noch nicht
Rechnung getragen, ist die Schuld der Regierung und der Mehrheit
dieses Hauses , ans welche sich die Regierung stützt. Wenn das Hau»
die Wünsche um Eisenbahnen energischer vertreten würde, würde die Re¬
gierung nachgeben . Sie könnte dann die Verantwortung der Kammer
übersgssen . In längeren Ausführungen kam der Redner auf die Privat¬
bahnen zu sprechen , die in ihren Betriebsberichten eine niedere Rente
angeben und trotzdem große Ueberschüffe erzielen und hohe Dividenden
vertheilen . Da scheint etwas nicht in Ordnung zu sein . Die Klagen
über die Privatbahnen nehmen kein Ende . So wird geklagt , daß die
Albthalbahn und die Lokalbahn Durmersheim—Karlsruhe — Spöck ihr
Personal schlecht bezahlen. Die Regierung müßte den Privatbahnen
gegenüber viel energischer auftreten . Die Regierung möchte ich sodann
ersuchen , die projektirten Bauten rasch in Angriff zu nehmen, damit die
Arbeitslosen , deren Zahl nicht gering ist, Arbeit erhalten .

Staatsminister von Brauer : Es ist richtig , daß der größte Theil
der Summen , die im Baubudget angefordert sind , nicht für den Ban
neuer Linien verwendet werden . Wir haben eben in Folge des starken
Verkehrs an unseren alten Bahnen viel zu ändern . Trotzdem schreitet
der Ausbau unseres Bahnnetzcs fort ; ich verweise in dieser Beziehung
auf die Linien Kappel—Bonndorf, Frickingen , Uhldingen—Meersburg »
Wertheim—Miltenberg , den Ausbau der Murgthalbahn und , andere .
Diese Bahnen und Privatbahnen sollen gebaut werden . Da kann man
doch nicht sagen, daß der Ausbau unseres Bahnnetzes vernachlässigt wird .
Bei der Entwickelungunserer Bahnen bedürfen wir eines besonderen Bau -
systems nicht mehr. Vorortbahnen besitzen unsere größeren Städte schon.
Diese Bahnen müssen aber die Kommunen möglichst selbst in die Hand
nehmen. Aufgabe der Regierung wird sein , sie dabei zu unterstützen.
Zu Experimenten wird sich die Regierung auch von der Kammer , selbst
wenn diese die Verantwortung tragen wollte , nicht drängen lassen, um
die Unabhängigkeit und Selbständigkeit unserer Bahnen nicht zu ge¬
fährden . Die projektirten Bauten werden , so bald das Budget be¬
willigt ist. in Angriff genommen . Die Bahnsteigsperre soll mit mög¬
lichster Schonung durchgeführt werden .'

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be«

rathung .

Badische Chronik.
* Mannheim » 11 . Juni . Welch' hohe Befriedigung die Großherzog¬

liche Familie über die verflossenen Mannheimer Festtage empfindet» ist
aus nachstehendem Telegramm zu entnehmen , welches der Erbgrossherzog
an Herrn Oberbürgermeister Beck gerichtet hat :

„Koblenz , 9 . Juni 1902. Hierher zurückgekehrt, ist es mir ein
Anliegen , meiner dankbaren Freude über alles Schöne und Erhebende,
was ich in diesen Festtagen in Mannheim erlebt, warmen Ausdruck zu
geben.

'
Friedrich , Erbgrotzherzog.

"

□ Aaden -Aade«. 10. Juni. Der Südwestdentsche Bnnd
für Vereinfachte Stenographie (Einignngssystem Stolze -
S ch r e y ) hielt vom 7 . bis 9. Juni seine V. Jahresversammlung im
Conversationshause in Baden-Baden ab . Die Verhandlungen am
Samstag waren geschäftlichen Angelegenheiten gewidmet. Nach dem
Tätigkeitsbericht des Vorstandes gehören dem Bunde 30 Vereine
nnt über 1000 Mitgliedern an . Daneben besteht eine große Anzahl
von Schülervereinen . Zum 1. Bundesvorfitzenden wurde Landtags¬
stenograph Heinrich Dröse-Karlsrnhe gewählt. Am Sonntagmorgen
fand ein öffentlichesWettschreiben statt . In Gegenwart einer großen
Zuschauermenge nahmen die beiden Landtagsstenographen Drüse
und Mager ein Diktat nach unbekanntemStoff in der noch niemals
erreichten Schnelligkeit von 360 Silben pro Minute auf , um es darauf
jeder für sich sofort wiederzugeben. Die beste Arbeit in der Schnelligkeit
von 280 Silben lieferte Oberprimaner Merk- Karlsruhe , bei 240 Silben
I. 6. Koller-Lndwigshafen und Hans Eichel -Ludwigshafen , bei 220
Silben Fcl . Sophie Frey -Baden, bei 200 Silben Fritz Cille-Ludwigs-
Hafen und Frl . Anna Hildebrand-Mannheim u . s. w. In der
öffentlichen Festversammlnng hieltLandtagsstenograph F r e Y-Karlsruhe
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über das Thema: Rück¬
schau und Umschau ans stenographischen ! Gebiete. Der Nachmittag
und Abend, sowie der Montag waren geselligen Veranstaltungen
gewidmet.
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Seite %
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 11 . Juni .
i-, — Der Kronprinz von Siam ist heute Nachmittag 2 . 10 Uhr
Mn Besuch 'des Großhcrzogspaares hier eirrgetrofstn und am
Vahnhof vom Grvfftstrzog und dem Prinzen Max empfangen
vordem Nach Äbschreiten einer Ehrcnkornlpaguie des Lcibgrcna -
- ierrcgimcuts begab sich der Großherzog mit seinem ho-hen Gaste
rach 'dem Schlosse .

N . 8ebw . Am Kroßh . NatnrakienttaSinet (Sammlungsgebände
jm Friedrichsplatz ) ist von heute ab ein neu eingerichteter Samin -
Mgssaal dem Publikum zugänglich gemacht . Derselbe enthält :
1 . eine Auswahl der von Herrn Prof . Dr . Futter er auf seiner
Forschungsreise durch Asien in den Jahren 1897 und 1898 ge-
.ammelte » geologischen Materialien ; 2 . eine allgemeine
z e o l o g i s ch e S a m m l n n g. Dieselbe bietet Belegstücke für die
verschiedenen geologischen Vorgänge chemischer und dynamischer Natur
ind für die geologische Bedentung der Organismen . Eine Badische
zeolo gische Sammlung , welche, nach Formationen geordnet ,tine Uebersicht der Geologie unseres Großherzogthnms gibt .

X Aas Ktadtgartenkonzert der Leibgrenadierkapelle findet
Mte Abend nicht statt , da die Kapelle im Schlosse spielen wird .

Vermischtes .
L . A . Merki », 11 . Juni . ( Tel .) Heute ist Dr . Georg von

Sleichröder auf einer Fahrt von Düren nach seinem Gestüt mit
»m Autoniovir lödtlich verunglückt .

— Berlin , 11 . Juni . (DÄ . ) Ter Giftmordprozeß gegen
»eit Agenten Thomaschke , der beschuldigt ist , den Geldverleiher
Büffler vergiftet haben , ist bis Nachmittags 3 Uhr vertagt war -
»en , weil sich der Angeklagte die Pulsader ausgeschnitten 'hat .- Leipzig . 10 . Juni . ( Tel .) Die erste Vorsitzende des All -
zemeine » Dcutschen Frauenvereins . Auguste Schmidt , ist gestern
zier gestorben .

. --- Leipzig , 11 . Juni . (Tel . ) Der Mörder Otto Rn st ans
Laibach , welcher seine Frau erschlug und seine Sch wieder -
mutter lebensgefährlich verletzte , wurde in Gandersleben im Hanseseiner Elter » durch den Schutzmann Narp verhaftet . Er be¬
hauptet , sich seit der That in den Roggenfeldern der Umgegend ver¬
steckt gehalten zu haben , und verweigert im Uebrigen jede Auskunft ,sowohl über die Motive seiner That . als über die Ausführung der¬
selben .

— Bremen , 11 . Juni . (Tel . ) Generaldirektor Wiegandoom „Nordd . Lloyd "
erhielt vom Kaiser ein Glückwunschtelegramm

anläßlich der letzten Schnellfahrt des Dampfers „ Kronprinz Wil -
Helm " . Auch 'der Kronprinz gratulierte Generaldirektor Wiegand
zu dem Erfolge .

— Aanzig . 11 . Juni . (Tel .) Bei der Anfstellimg eines Ge¬
rüstes zum Abputzen eines Neubaues stürzten 6 Mann herab .Drei wurden schwer , drei leicht verletzt . (B . T .)

— Mailand , 11 . Juni . (Tel . ) Der Kellnerstreik dauert
Hierselbst noch fort . Von den großen Restaurants sind nur wenige
geöffnet .

hd H»aris , 11 . Juni . (Tel .) Die Polizei verhaftete de»Direktor der Londoner Filiale einer großen Berliner
Bank . Wie verlautet , ist die Verhaftung auf das Anslicferuugs -
gesnch der deutschen Regierung erfolgt .

fid Paris , 11 . Juni . (Tel .) Viel Aufsehen erregt Hierselbst dir
Verhaftung des Berliner Bankiers Hugo L ö w y . Der
Polizeibericht meldet , daß Löwy vorgestern Abend im Elysee -Palast -
Hotel verhaftet wurde . Gestern gab die Polizeipräfektnr eine Note
ans , die besagt , daß Löwy dem UutersnchimgsrickKer vörtzefühvt . ^aber
nach dem Verhör sofort wieder in Freiheit gesetzt worden ist.Die Gründe der Verhaftmig werden nicht angegeben . (Ff . Z . )

Telearamme der „ Bad . Brette
— Badcnwcilcr , 11 . Juni . (Tel . ) Ter Maler Otto Eck¬

mann , Professor am Berliner Kuustgewerbemuseum ist heute Vor¬
mittag hier gestorben . (Otto Eckmcmn war einer 'der ausgezeich¬
netsten Vertreter -des mbdernen Kunstgewerbes . D . R . )— Paris , 11 . Juni . Zu der gestern in der Kammer verlesenenErklärung der Regierung sind folgende Blätterstimmen hervorzuheben.Der „Figaro " schreibt : „Die Erklärung ist ein Kourpromitz zwischen den
hervorragendsten Mitgliedern des Kabinets , das weniger gleichartig ist,als der Ministerpräsident Combes gewünscht haben mag. Das radikale
Programm ist darin stark gemildert. Zwei oder drei Minister haben
offenbar darüber gewacht , daß sich ihre Kollegen nicht auf die schiefeEbene unnützer Drohungen und gefährlicher Versprechungen begeben .

"
Der radikale „Rappel" sagt : „Alle , die den Grundsatz haben „ alles oder
nichts, " werden die Erklärung zu gemäßigt finden, aber sie ist, was sieim Hinblick ans die gegenwärtigen Umstände sein mutz, nicht zu aggressivund nicht zu bestimmt bezüglich gewisser Reformen, die im Parlament
gegenwärtig keine Mehrheit finden könnten ; aber dafür wären sehr be¬
zeichnend die von der Wählerschaft ausgesprochenen Wünsche . Die
sozialistische „Petite Restmblique " meint, die Regierungserklärung hätte
gewonnen, wenn ihre Form etwas energischer und ihr Inhalt etwas
klarer gewesen wäre . Die obligate Erwähnung des russischen Bünd¬
nisses sei von der Kammer mit sibirischer Kälte ausgenommen worden.
Die sozialistisch - radikale „Lanterne " sagt, man müsse zugestehen , daßder Radikalismus des Kabinets recht gemäßigt sei . Der royalistische
„Ganlois " schreibt : Gegen die Priester und gegen die SoldatenI In
diesen beiden Punkten sei die -Erklärung sehr deutlich ; bezüglich der
wirthschaftlichen sei sie aber sehr zurückhaltend. MAines „R^pnbliqne" :Die Erklärung sei geschickt nüancirt , um Niemand zu entmuthigen. Nachder bonapartistischen „Autorits " kommt die Erklärung einem Bankerott
der radikalen Partei gleich.

— Paris , 11 . Jimi . Der zurückgetretene Handelsmimster
Millerand , der der sozialistischen Deputirtengrup ;>e wieder beige¬
treten ist, gab in dieser gestern bie Erklärung cfb , daß er ein Gegner
jedes gcwaltthätigen Vorgehens , darunter auch des Gesammtans -
standes , sei .

.D London , 11 . Juni . Ein aus Weftindien in Dumfries ein¬
gelangter Brief berichtet sonderbare Dinge über die Haltung der
Reger ans Martinique . Als der Briesschreiber dort in St . Pierre
landete , wo er an Bord eines nstt Lebensmitteln beladenen Schiffes
cmlangte , fand er die Neger wie toll vor Frcnde . Sie jubeln , daß
alle Weiße umgekommen sind , tanzen und singen , und ziehen mit
einer Musikbande unter den Ruinen umher . Sie haben sich als
eine selbstständige Republik erklärt und ihren eigene » Präsidenten
gewählt , der sie thnn läßt was sie wollen . Was es zu plündern
gab , haben sie geplündert und Viele der Schwarzen sind jetzt im
Besitz von großen Geldfnmmen und Juwelen . Die Gefahr eines
allgemeinen Ncgrranfstandcs liegt nahe und es wird sehr stram¬
men Einschreitens bedürfen , um 'die Schwarzen wieder zur Unter -
tvjirsigkeit zu bringen .
, L . Rew -Nork, 11 . Juni . Die „North American Trust Com-
Amst

" deren Kapital zwei Millionen Dollars beträgt , mit Roser »

KadisLlfe UressL .
den in gleicher Höhe , bildet einen Bankttust , der die National -
bankc » in fünfzig der grössten Städte Amerikas in seinen Besitz
bringen und kontrcliven soll .

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
Sibyücnort , 11 . Juni . Ter heute Morgen ausgsgcbene

Krankheitsbericht lautet : „ Ter König hat in der ersten Hälfte der
Nacht ruhig geschlafen . In den frühen Morgenstunden trat jedoch
wieder etwas Unruhe ein . Ter hohe Kranke verlangte nach Speise
und Trank . Ter Instand des hoben Patienten erfordert unaus¬
gesetzte Ruhe im Bett oder auf dem Liegestuhl . Fieber ist nicht
vorhanden . Puls regelmäßig .

"
L . A . Hivyltenort , 11 . Juni . Der Zustand des Königs

wechselt fortwährend . Auf asthmatische Anfälle folgen Perioden
tiefer Erschöpfung , während welcher oft Schlaf cintritt und
darnach eine kurze Zeit Wohlbefinden . Es ist völlig ausge¬
schlossen , daß dem Wunsche des Kranken gemäß au eine
Rückkehr » ach Dresden gedacht werden könnte . Der König
ist nicht transportfähig .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 11. Juni .

Auf der Tagesordnung stehl die Berathnng des SüsistoffgesetzeS .
Abg . Hermes ( frs . Vgg . ) kann bei diesem Gesetzentwurf, durch den

eine blühende Industrie abgeschlllchtet wird , die Regierung nicht unter¬
stützen. Der Vorgang bei diesem Gesetzentwurf sei eine Brutalität der
Agrarier .

Graf Barmer ( kons . ) spricht sich für das Gesetz aus .
Abg . Fischer -Sachsen bekämpft dasselbe.
Abg . Becker hält das Verbot der Herstellung und des Verkaufs von

künstlichen Süßstoffen , welches im 8 2 ausgesprochen ist , im Interesse der
Landwirthschaft für nöthig. Er wird mit einem Theil seiner Freunde
für die Kommissionsbeschlüsse stimmen.

Abg . Pachnicke meint , wenn man Saccharin verbiete, weil es keinen
Nährwerth besitze , so müßte man alle Gewürze verbieten.

Schließlich wird der § 2 unter namentlicher Abstimmung mit 193
gegen 117 Stimmen angenommen.

Die Paragraphen 3—10 werden sodann debattelos angenommen.
Nächste Sitzung heute Nachmittag 3 Uhr. In derselben soll die

Mesammtadstimmnngüber das Gesetz vorgenommen werden und alsdann
die Vertagung des Reichstags eintreten .

* * *

- Berlin , 11 . Juni . Dem Reichstag ging heute durch den
Reichskanzler der Antrag zu , der Vertagung des Reichstages bis
zum 14 . Oktober zuzustimmen .

Ter Rücktritt des prentzischen Eisenbahnministers .
LI . Köln , 11 . Juni . Tie „Kölnische Zeitung " bestätigt die

Meldung über den Rücktritt des Ministers der öffentlichen Arbeiten
von Thielen , und schreibt , derselbe erfolge alsbald nach Abschluß
der Verhandlungen des preußischen Landtags . Wir glauben , zu
nnssen , sagt das Blatt , daß ihm der Entschluß zu diesem Rücktritt
nicht gerade leicht geworden . Denn -so erfolgreich seine mehr als
11jährige Wirksamkeit an der Spitze des umfangreichsten preußi -
icficit Ministeriums gewesen , so lag ihm doch vor allen Dingen das

Schicksal der Wasser - Vorlage am Herzen . Es war für ihn kein
ersrcnlichcr Gedanke , daß er jetzt darauf verzichten muß , in der
Fertigstellung der großen Mittelland -Wasscrfrage weiter zu arbei¬
ten , welche er im Interesse einer weiteren gesunden Entwickelung ,
des schon jetzt vielfach an die Grenze 'der Leistungsfähigkeit ge¬
langten westlichen Eisenbahnnetzes und im Interesse der Förder¬
ung 'der Staats -Melioration für gleich nothwendig wie unver¬
meidlich hält .

Aber Minister v . Thielen mußte sich fragen , oh seine Kräfte
ausreichen würden , den ganzen schweren Kampf noch einmal zu
führen ! der unmittelbar nach der Erledigung der wichtigen Zoll¬
tarif - und Handelsvertragsfrage seitms 'der Preußischen Staats -
regiening mit aller Kraft wieder aufgenommen werden soll . Er
hat diese Frage verneint , indem er von 'der UeberzeuguNg aus¬
ging , daß zur Durchführung .dieses Kampfes eine neue , jüngere
und gesündere Kraft erforderlich sei, die richtige Zeit haben müsse ,
von Grund ans sich in die umfangreiche Materie einziiarbeiten .

Minister von Thielen überläßt mit Freuden diese Lebens¬
frage für wirthschaftliche Entwickelung unseres Vaterlandes einer
jüngeren Hand in der festen UebevzeuMNg , daß jeder Nachfolger
fick dieser Erbschaft nicht wird entziehen können , sondern mit ver¬
doppelter .Kraft und gedrängt von den Bedürfnissen 'des Eisen¬
bahn -Verkehrs auch auf die schlieMche Vollendung des großen ,
weitschanrnden Kanal -Werkes wird hinarbeiten müssen . Sein
Mabumort „ Gebaut wird er doch " wird unvergeßlich bleiben und
sich mit siegender Kraft zur Erfüllung durchringen .

Nene großartige Versuche sind von Minister von Thielen
vorbereitet und unmittelbar vor der Ausführung . Wir möchten
allerdings bezweifeln , daß der Nachfolger des Herrn von Thielen
im Stande sein wird , die Leitung der beiden gewaltigen Verwalt¬
ungen der Eisenbahn und des Bauwesens in einer Hand weiter
zu führen . Beide Verwaltungen _ sind inzwischen so sohr aus¬
gedehnt , daß es unseres Erachtens nicht mehr möglich ist , sie von
einer Zentralstelle aus zu übersehen .

Offizielle Berurtheilnng der gestrigen Vorgänge
im österreichischen Abgeordnetenhaus .

— Wien, 11 . Juni . Nach Eröffnung der Sitzung erhebt sich der
Präsident Graf Vetter und gibt folgende Erklärung ab : Ich sehe mich
veranlaßt , auf die am Schluß der gestrigen Sitzung gestellte Frage des
Abg . Klofac zurückzukommen . Ich habe erst am Schluß der Sitzung aus
dem Stenogramm den ganzen Wortlaut der Anfrage entnehmen können .Bei dem herrschenden Lärm und der Unruhe des Hauses war es mir nicht
möglich , die einzelnen Worte dieser Anfrage zu hören. Ich spreche nun
mein tiefstes Bedauern anläßlich des die Würde und das Ansehen des
Hanfes schwer schädigenden Vorfalles aus und bedauere insbesondere,
daß es mir nicht friiher möglich war , die DiSziplinarmittel anzuwenden.
(Beifall, Lärm , Zurufe bei den Czcchifch - Radikalcn. )

Es wird hierauf der Einlauf verlesen . Nach Erledigung desselben
ergreift der Ministerpräsident Dr . Körber das Wort und erklärt :

„Hohes Haus ! Am Schluß der gestrigen Sitzung, dem ich nicht
mehr beiwohnen konnte , hat sich eine Szene zugetragen, auf die ich wohl
auch zurückkommcn muß. Wenn ich sagen würde, die Regierung weise
die gemachten Worte ( ich will vorerst davon absehen , wem sie galten )mit Entrüstung zurück, so brächte dies nicht richtig meine Empfindung
zum Ausdruck . Eher könnte ich sagen , wir weisen diese Worte , diese
Vorgänge mit Betrübnih zurück. Ich habe nicht das Recht , das Motiv
und den Zweck der gethanep Aeußcrungen zu prüfen , wohl aber mußmir die Zensur der Wirkung zustehen , denn die Regierung ist die Reprä -
sentirung des Staates gegenüber der ganzen Außenwelt. ( Zurufe bei
Czcchisch -Radikalcn, lebhafte Ruse , Ruhe. ) Der Ministerpräsident fährt
fort : „Wie denken Sie sich mtn Angesichts der ^ wähnten Vorgänge die
Erfüllung dieser Pflicht der verantwortlichen Regierung ? Wie denken
Sie sich die Gestaltung der Bczichnngen z« irgend einem Staate , wenn
hier im österreichischen Abgcordnetenhnufe Schmähungen der schlimmsten
Art gegen emes der fremden Staatsoberhäupter , heut« gegen das eine .
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morgen gegen das andere, vorgcbracht werden. Ich will ja nicht daranerinnern , daß es sich gestern um einen seit seinem Regierungsantritttreuen Verbündeten der Monarchie handelt . ( Zurufe von den Czechisch.Radikalen, lebhafte Rufe : Ruhe . ) Ich würde in jedem gleichen Fall,
sagen : Tie Urheber solcher Vorfälle vergehen sich schwer an dem StaatsSie können allerdings die Politik des Staates nach außen nicht schädigen.Unter diesen Verhältnisicn ist der Standpunkt der Regierung klar vor-
gezcichner. Sie bringt ihn zur Geltung , indem ich hier die Beantwort¬
ung der aus diesem Anlaß an mich gerichteten Interpellation ablehne .
(Lebhafter Beifall, Händeklatschen , Lärm und Zurufe bei den Czechisch,
Radikalen. )

Deutfchlanb « nv Venezuela .
— Berlin , 11 . Juni . Nach einer amtlichen Meldung aus

Caracas ist in den Vorstädten von La Gnayra die Revolu¬
tion a n s g e b r o ch e n . Die Stadt wurde von den Forts und
den venezolanischen Kriegsschiffen beschossen . Auf Antrag
des kaiserlichen Geschäftsträgers in Caracas ginge » deshalb dir
deutschen Kriegsschiffe „ Gazelle " und „Falke " von St .
Thomas nach La Gnayra in See .

hd Aew -Kork , 11 . Mai . Berichte ans Washington besagen ,
daß Deutschland die Frage einer Zskockade der venezolanisch «»
Käsen erwogeit habe , um eine Pecknng für di « deutsche « Jor .
dernngen zu erzwingen und scheine nunmehr die Blockade durch ,
führen zu wollen . (Ff . Z .)

Zur Affaire Humbert .
- - Paris , 11 . Juni . (Tel . ) Untersuchungsrichter Lcydct

verhörte gestern einen Provinznotar , dem die Frau Humbert s. Zt .
50 000 Franken angebotön hatte , falls er vor Gericht erklären
wellte , daß er das Huudcrt -Mlllionentestameut geschen habe .

2 '« „ Ganlois " jheilt als Kuriosum mit , daß im Jahve 1811
ain Metzer Stadtthentcr eine „ Tie 'Schlafmütze " betitelte Posse des
Professors Humbert , des ehemaligen Justiz Ministers und Schwie¬
gervaters der Oberschwindierin , aufgeführt worden sei .- Der Held
der Posse sei ein junger Mann gewesen , dev von den Gerichtsvoll¬
ziehern torfolgt wurde .

L . A. Paris , 11 . Juni . Justizmiuifter Balls bestätigte
in einem neuen Interview , daß der bisher mit der Humbert -
asfäre betraute Generalstaatsanwalt Bnlot eine andere
Verwendung erhalten werde und fügte hinzu , daß er sich den
Zeitpunkt hierfür Vorbehalten und keineswegs einer Entscheidung des
Miuisterraths vorgreifcn werde .

_

England nnd Transvaal .
— London , 11 . Juni . Oberst Lynch , Mitglied des Unter -

Hauses sür Galway in Irland , welcher mit den Buren gegen die
Engländer gekämpft hatte , wurde bei seiner Landung in New -

havcn verhaftet .
L . A. Tondo « , 11 . Juni . Der „ Standard " erfährt ans Brussel :

Der holländische Ministerpräsident Dr . Kuyper bestehe darauf ,
daß Paul Krüger de» Unterthaueueid au König Eduard
'keifte.

L . A . London . 11 . Juni . Der Brüsseler Korrespondent des

„Daily Telegraph " behauptet , die deutsche Regierung sei
gegen die Ansiedelung von answandernden Buren in

Dentschsüdwestafrika .
hd Lissabon , 11 . Juni . Studenten aller portugiesischen

Universitäten beschlossen, den Burengcneral Pienaar , der bisher '

in Lissabon in , Gefängniß war , durch ein großes Festessen
zu ehre n .

Schiffsnachrichten deS Norddeutschen Lloyd .
SSS Bremen , 11 . Juni . Der Dampfer „ Straßburg " ist am 10 . M.

von Yokohama, „ Karlsruhe" von Colombo, „ Köln " von Philadelphia
aeaanaeii . „ Caffel" hat am 10 . Easthourne , „ Frankfurt" Dover „ Hohen,oller »
Gibraltar passtet. „ Nürnberg " ist am 9 . ds . in Moji , „Kaiser Wilhelin der
Grobe " am 10 . in New - Do>k, . Bremen " in New-Aork, „Rhein " in Capes¬
henry, „ Kiautschou" i» Genua , „ Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven , „Mamz
in Pernambuco , „ Prinzeß Irene " in Genua angekommen.

B ) osje » iio » b de « RfieiuS .
11 . Juni . Morgens 6 tthr 5,12 m . gef . 0,02 m.

Kehl , 11 . Juni . Blorgeus 6 Uhr 3,55 m . Beh .
Makdshnt , 10 . Juni . Morgens 7 Uhr 3,52 m, Beh .

Wetterbericht der dentschen Seclvarte in Hamburg
vom 11 . Jilni .

Der Luftdruck ist heute ziemlich gleichmäßig vertheilt , am höchste«
über Nordfrankreich , am niedrigsten über Südschwede » und westlich
von Irland . In Deutschland ist das Wetter kühl und veränderlich .
Etwas wärmeres und bewölktes Wetter mit stellenweisen Nieder -
schlägcn ist wahrscheinlich .

_ _ _
Wilterniigsbeobachtinigeii der Mcleorolog . Station Knrlsrnhe .

Darom.

746 .3
717 .8
746 .1

Th-rm.
>n 0.

Abfol .
Feucht. Fenchtl,kelt

in Broj . Wind

NO
NO
NO

Himmel

bedeckt
Jilni .

10 . Nachts 9II .
11 . Mrgs . 7 II .
11 . Mittags 2 II.

Höchst - Temperatur am 10 . Juni 17 .1 : niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8 .0 .

Nieders chlagsmenge am 10 . Juni 3 .1 >n,n .
_ __ _

Witterung am Dienstag den 10 . Juni 1902 :

Hamburg und Neufahrwasser Regenschauer , Swinemünde und
Breslau meist bewölkt , Münster . Metz »uid Müncheu Vormittags
Regen . Chemnitz Nachmittags Regen .

Zvetternachrichten aus dem - üden vorn 11 . Juni , 7 Uhr Vorm . :

Nizza bedeckt 13 °
. Triest Regen 19 °. Florenz bedeckt 18 '

Rom bedeckt 19 ".

Hautausschläge . UF - U
meyer' s Herba - Seife. Bestandth . 90 ® 0 Seife, 3 ®/o Arnica, 2 " /„ Salbei.
1 .5 °/0 arab . Wasicrbecheikraut , 3 .5 % Harukraut . Z . h . p. St . Mk . 1 .25 «
Apotheken, Drogerien u Parfümerien oder v . FabrikantenJ . Gioth , Hanau. »**

Weißweine Rothweine
von 40 Pfg . an per Liter I von 70 Pfg . an per Liter

unter Garantie für Naturreinhcit liefern in Leihgebindcn beliebiger Größe ;
aus Wunsch Proben gratis .

4389 .30.1 Gebr. Schlager , Lahr i. V.
- (Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen .) - -

IIAi ! ) Asien,Afrika. Australien schnell , gut undliaB > -* 1 »Hi - 11 1 U , bjgig fahren will,tuende sichan dieobrigk.
conc. Billetansgab« von K . Kern » KarlSrnhe , Generalagent, Erbprinzenstr .6.
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Kcrdisrhe Kvesje . Seite

S . Tflodel .

Trcitag

und einzelne Roben von Kleiderstoffen, Seidenstoffen , OJascbstoffen etc.
zu $ ebr billigen Preisen . 7282
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Versteigerungtiiei
Mittwoch den 25. Juni 1902 .

des Nachmittags 2 Uhr , zu Handel
in seiner Behausung — Wirthschaft
zu« La« « — läßt Herr Jakob
Krumm , Wirth in Kandel , wegen
Geschäftsaufgabe zufolge Erkrankung
unter günstigen ZahlungS -
stedingunge« zu Eigen versteigern :

Steucrgemcinde Kandel
Pl . Rr. 110 8,50 Ar Wohnhaus

« Mittelkandel — Feldseite — mit
Backhaus , Schweinstallen , Schuppen ,
Scheuer mit Ställen , Brunnen und
Hof, HauS Nr . 310 , die Gast»
wirthschaft znm Lam« .

Diese» geräumige und wohl-
»nterhaltene , mit elektrischer
Lichtanlage versehene Anwesen ,inmitten de» vrte » Kandel ,
an der Hauptstraße» in bester Ge¬
schäftslage , an der Kreuzung der
Straßen Landau—Karlsruhe und
Landau—Speyer gelegen, bietet Ge-

S
' enheit zu einem stotte» Wirth-

aft »- und fonftige« Geschäfts
Betriebe . An demselben wurde
neben der Wirthschaft lange Zeit
^ine nun zufolge Erkrankung deS
Besitzersbereitsaufgegebene Bäckerei
betrieben.

Die Wirthschaft wird von Rad¬
fahrer « «nd ronriste « vielfach
besucht .

Mit derselben geht auch das
« irthschaftStuventar auf den
Steigerer über. 3371a.2.1

Kandel , den 10. Juni 1902 .
A. A . Notariat Kandel I.

Hüller, K . Notar .

w ~
NH »
'
„Limettll

" k
bestes u. billigstes alkohol¬
freie» ErftischunaSgetränk
ans frischenFrüchten , wird
wie Limonade zu 1 Theil
Limetta mit 9 Theilen
Waflergemischtu. ist durch
den angenehme « Ge¬
schmack u. die hohe Be¬
kömmlichkeitin vielen Ge¬
genden nächst Bier zum
größte » Umsatzgetränk
geworden .
Vorräthig in Vi und >/*

Flaschen .
Alleinige » Depot

Max fiomburger,
30 Kronenstr . 30.

und
124k « aiserstr . 124a.

Verkaufs -Niederlagen
werden vergeben. Guter
Verdienst . 7005 .2 .2 P

Sostgeverei --Eröffnung .
Empfehle kräftig und geschmackhaft

gubereiteten Mittag- und Abendtisch,
auch über die Straße , alkoholfreie
Getränke , Kaffee, Thee, Chocolade ,
wozu hoff, einladet
K. Goal «, Marienstr . 17, 2. St .di8 . 2 möbl. Zimmer mit Pension
m vermiethe»._ 810180.2.1

Gegen gute Sicherheit wird ein

, t. Offert, mit. Nr. 810188 an
die Exped. der »Bad. Preffe". 2.1

Fräulein ,
jung , sehr schön gebaut , wünscht edle
Persönlichkeit, welche ihr hilfreich bei-
siehen würde , zur Ausbildung an
BariÄä ; spätere Rückzahlung. Gest.
Offerten unter Nr. 810174 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

männlich, stark gebaut , ans den Namen
»Jolly “ hörend , hat sich verlaufen .
Weihe Pfoten und Brust Vor An¬
kauf wird gewarnt . Abzugeben Rüp-
purrerstr. 104,3 . St ., bei Bortsllnxai.

a «
aei mit 2 Käfig billig zu verkaufen,
prachtvolles Gefieder. Spricht, lacht.
■ i I fc e , Borhol,str . 7, 3 . Stock.

ZNker L Ruh-WM,
2flau>!uig , zu verkaufe« . 810178

Wilhelmstraße 12 , 2. St .
. 1 Schlassopba , 1 Kanapee , gebraucht
*ft billig zu verkaufen . 810135

Karlstraße 20 , Hinterh.
. Sehr gut erhaltene , getragene

Herrenbleider
mittlerer Größefind billig zu verkaufen .
Zu erfragen beim Kesthalle-tzau»-
» «ister, Gartenstr. 3. 810161

Rnderverein Sturmvogel.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht-

unsere Mitglieder von dem Ableben des

Hem Louis Heck

aus statt

Aestarrrateur
und Mitglied unseres Vereins geziemend in
Kenntniß zu setzen. 7305

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬
mittag 5 Uhr von der hiesigen Friedhoflapellcund bitten wir um möglichst zahlreiche Betheiligung.

Der Vorstand .
u g : Gala-SportSanzug mit schwarzer Cravatte.

t. BlldlUlstlltt WMdtbch
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
wird ertheilt anHerren und Knaben von militärisch ausgebildeten

& d }tvimmlel ) vevn ;
an Damen und Mädchen von geübten

Srhwirnrnlehrerrnnen .
Taxe für Erwachsene . . . . 10 Mark,

„ „ Kinder . . . . . . 6

6963 .8.2

Hamburger Militärdienst-,
Aussteuer - und Alters -verstcherungs -GeseÜschast

,i« Hamburg . 3374a
Activa. Bilanz vom 31 . Dezember 1901 . Passiv » .

vH -4 4
Wechsel der Garanten . 405 000 GarantiefondS . . . 540 000
Grundbesitz . . . . 487 74076 Special-Reserven . . 167 79369
Hypotheken . . . . 5731540 — Schaden -Reserve . . 2 32416
Werthpapicre . . . 260 27468 Prämien- Uebcrträgc . 685 03682
Darlehen auf Policen . 316 98828 Prämien-Nescrve . . 6 900 52168
Guthaben bei Bank- Gcwinnrcscrve der Der-

Häusern . . . . . 328 48743 sicherten (Dividenden -
Rückständige Zinsen . 24 33925 fonds . . . . . 28 59412
Außenstände (incl. lauf. Guthaben anderer Ver.-

Documente ) . . . 640 11722 anstaltcn. bezw . Dritter 297274
Diverse Debitoren . . 35 97641 Baar -Kantioncn . . 8 4184b
Gcstuiidetc Prämien . 198 33209 Sonstige Passiven . . 20 89920
Baare Kasse . . . . 7892824 Uebcrschutz . . . . 189 09240
Inventar ». Drucksachen 15 99569
Sonstige Activa . . 2193821

8 545 65326 8 545 658 ;26

SÜD-AF
Zu einem {aufm . Unternehmen mit sicherer Rentabilität wird sofort

ein Kapital mit circa Mt . 10 000 .— gesucht . Offerten snb Nr . 8378 «
an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten . 2 1

Donnerstag lebendstisch
eintreff enft :

pr . Pfund
Schellfische 30 Pfg .
Cablian (ganzeFische

ohne Kopf) 20 „
dito im Ansschnitt 30 „
Rothzungen 40 „
große Schollen 4V „
Seezunge » (Soles) 1.S0M .
Steinbntt (Turbot) 1.20 M.
Flnßzander 8 « Pfg .

zreitag eintrestend :
Rheinsalm , Wesersalm,
rothfl . Lachs, Blaufelchen

zum billigsten Tagespreis
bei

0. Pfefferle,
Blumenstratze 14 .

Telephon 1415 .
Areitags auch auf dem

Werderplahmarkt .
NB . Der warmen Witterung

wegen habe ich auf dem andern
Wochenmarkte keinen Verkaufs¬
stand . 7307

Nlmer Dogge ,
männlich , 7 Monat alt» zu verkaufen
bei Julius Msiti >| Gtafforth ,
HauS Nr. 90a . .- - 810157 .2.1

Mit meinem
Mottenf ^ind

schützen Sie Pelzwerk rc. sicher vor
Mottenfraß. 7130 .4.2

J . Lösch , Irogcrie ,
Herrenstr . 35. — Telephon 1487.

Für

Kammerjäger.
Von größerem Besitz-

thnm wird znr Vertilgungvon Ratte « , Mäuse » re. ein
tüchtiger Kammerjäger
gesucht , ev. Abmachung
zu jährlicher Revision. Off.(ab Nr . 3373a an v. Expd.der „ Bad - Preffe" erb.

ps «» d,
5 —7jährig, mittlererSchlag , ein- und
zweispännig gut eingcfahren , absolut
zuverlässig, unter Garantie zu kaufen
gesucht . Genaue Offert , mit Preis¬
angabe an Kronenwirth Herzog ,Weiher , A. Bruchsal . 8386»

Fahrrad ,
für 75 Mk. zn verkaufe» . 610189

Augartcnstraße 31 , H. I.
Briefmarkensammlung,

enth . 2800 Briefm . und ca. 6000
Doublettcn (Alte Schweizer PosteS
Locales , Elsaß-Lothringeric.) zu ver¬
kaufen. Näh. ertheilt die Exp. der
. Bad. Presse" unt. Nr. 310175. 2.1
Alte Ziegel

:gut brauchbar » werden-billig abgegeben,
« kndemieftr. «7, pari.

» BIS
fsinsn gssohmscrkvollsn Qsness von bestem Material , sowie eine Anzahl

hochfeiner Modell - Httte
verkaufe, um damit zu räumen , zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen .
Extra-Anfertigungen und Reparaturen gut , geschmackvoll und billig.

im neuen Lokale : Kaiseestr « 86 , nächst d. Museum.

P .S . In meinem alten Laden 49 Waldstr . 49 findet wegen Räumung
desselben von heute an ein Ausverkauf statt und werden alle daselbst noch
auf Lager befindlichen Hüte und Putzartikel zu jedem annehmbaren
Gebote verkauft , daher als sehr günstige Gelegenheit zu empfehlen.

7296 Der Obige .

Jhk.arl *rtihe
Tel -pl-on 190

K.a>*enur «*ve
150. I.

Annahme von Annoncen
für alle Zettungen & Fachzeitschriften.,M

Kellner - Gesuch.
Ein jüngerer tüchtiger Restau-

| rationskellner gesucht. Offerten
unter A. 1773 an 7273.3.1

| HaaseosteiB & Vogler, A .-G.,
Karlsruhe.

Sommerwohnung
in GnnterSthal b. Freiburg !
in großer Villa direkt a. Walde,
l . Etage, 5 Zimmer, Küche rc . , |

I möblirt, ganz od. theilw . zu ver-
uriethen. Anfragen unter Chiffre

IH. 235 F. an Haaseasteia |
i ft Vogler , A.-G., in Fretbarg
i. B. erbeten . 7271 .3 .1

Modistin -
! Gesuch!

In ein feineres j
Putzgeschäft suchen
wir eine gewandte !
2. Arbeiterin , die
besseren Mittel¬
genre rund «nd
Capot selbständig
garniren kann . 2 . l

Offert , mit Zeug-
niffen unt.M . S26S
befördernkknsssn - jstein & Vogler , |
A.-G ., Stuttgart .

I

m ~ Von Interesse
für so manche Dame
dürste cs vielleicht sein , zu erfahren,
daß man sich durch stille Vermittelung,
oder Anbahnung von Aussteuer- (ev.
auch anderen) Bersicherungen in
leichter Weise eine ansehnliche
Rebeneinnahme verschaffen kann.
Man wende sich an die Deutsche
LebenSvers. -Bank „ Arminia "
in Manchen , Luitpoldstraße 15 ,
die gerne zu weiterer Auskunft be-
reit ist._ 3364a.2,l

welcher deS Abends
/ einige Stunden ar¬

beiten möchte, gesucht . Offert, unter
810159 an die Exp. der „Bad Presse "
erbeten. 2*1

» tjiitiiierlciite
bei hohem Lohn auf sofort gesucht.

Sisrinann & Körner,« aiser -Rllee 97. 7285

Installateure
für feinere Hausinstallationen sofort
gesucht. Nur wirklich tüchtige , welche
selbständig arbeiten, wollen sich melden
u. F. F. 4175 an Bmtoll Bloss«,
Fretbarg 1. B. 3366a.2.1

H
Stelle « finden : RcstaurationS-
köchinncn, tücht ., Zimmermädchen ,
Prioatmädcheu, Haus- u. Küchen-

lnädchet». sowie, ein tücht. Hausbnrsche.
Bureau lllttar ,Durlacherstr. 69. L^ ' ,-

J
n l junger Hütellkellner ,

■ Us 1 junger Cnftzkellner.1 eine Casököchin
sofort gesucht . 610190

ZSnreau Dietrich ,
Kreuzstraße 22 , Karlsruhe i . B

Hgusbursche .
Zum sofortigen Eintritt suche einen

kräftigen, sauberen , soliden Bursche«
vom Lande bei guter Bezahlung und
Behandlung. 7306.2.1

Amatienöad Dmlach.
oooboooooooo
Z5' Emktiige Kock- tu S
q fiulIpuaifififiTimK ’ ii l
O
v

gegen gute Bezahlung für bau- a
ernd gesucht . 7283 .2.1 W

Q ZShringerstr . *77, 2. St . Q
QOOOOOOOOOOO

Mädchen gesucht ,
ein jüngeres, zu häuslichen Arbeiten ,
kann zu gleicher Zeit daS Kochen er-
lernen. Näh. Hildastr . 19, 1. St >,
Stadtthell Mühlburg. 7287 .3.1
IMCS .doli .en ,das bürgerlich kochen kann «nd

Hausarbeit übernimmt auf 1 .
Juki gesucht . Lohn 69 Mark
vierteljährlich . Räh . bei Kran
Rechtsanwalt Nr. Sanders ,
Hebelftr . 9 . _ 810168

Einfaches,, kräftiges 7292
Byiädchen ,

womöglich vom Lande und ein junges
Mädchen ftir Haus - u. Küchenarbeit
sofort gejucht.

A . Banscher , Waldstr . 14.
Reinliche» Mädchen

für de« Vormittag zu einer einzelnen
Dame gesucht . Außer Lohn auch
Frühstück und Mlltageffen . Zu er¬
frage« unter Nr. 810181 in der
Exped . der „Bad. Preffe ".

Mädchen -Gesuch .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen kann, wird auf
1. Juli gesucht. Georg -Friedrich-
straße 15 , parterre. B10166 .3.1

Ein Mädchen
für alle häuöl. Arbeiten nach Mau «.
heim gesucht . Zu erst Morgen-
straße 55, 3. St . l._ 610163

Kochfräulein
kann per 15. Juni oder 1. Juli ev.
unentgeltlicheiutrcten im Restaurant
„ Kaiserhos " hier 810156.2.1
Mghchp « 16V, I ., »m Rechnen und
MuvUj ! Il , Schreiben gut , wünscht
paffende Stellung . Offerten u. 7286
an die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Lehrmädchen und Knopfloch»
Näherin gesucht. 610184

Ainalicnslr. 23, H., 3. St .

Stellung
erhalten jg

'
. Leute nach 2nionatlicher

gründl . Ausbildungin meinem Bureau
als landm. Buchhalter , Verwalter ,
Amtssekretär.. Honorar uiaßig . Bis¬
her über 600 Beamte von hier ver¬
langt . « ehe , vorm. Amtsvorstehcr,
Lanbwirth , Halle a . L . 3125- .4.2

Junger Diener,
gewandt und sauber, sucht per sofort
oder auf 1. Juli Stelle. Offerten
unter Nr. 810173 an dis Exptt ». der
, Bad. Presse " erbeten . 2.1

Ein williges Mädchen findet in
einfachem Hause sofort gute Stelle .
610167 Näh . Augartcnstr. 89 , pari.

Gegen Cantion
sucht ein anständiges, tüchtiges Fräu¬
lein , 30 Jahre, eine Filiale oder ein«
VertraucnSstcll « zu übernehmen , Süd».
Deutschlandoder Nordschweiz. Offerten
unter 3. A. UW an Bndou Mosss,
Basal ._ 3367a.2J.

bessere Stellung sucht.iwvt vcrl . die „Neue Vakanzen-
post “ zu Frankfurt a. M . 1572»*
/Tlöthestr . 89 ist der 4. Stock bestehend

aus 3 Zimmern, Küche, Keller ,
Antheil an der Waschküche u. Speicher
auf 1. Juli zu vermiethen . Zu erst,
im 1. Stock. 610160 2.1
« uisenstraße 87 , geg. d. Seminar,O ist im Hinterhaus eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern, 5küche,
Keller und Speicherrammer an eine
kleine , ordnungsliebendeFamilie auf
1. Okt. zu veriniethen . 610113 .2.2
VMarienstr. 76, 4. St ., ist eine schöne
«»kl Wohnung v. 3 Zimmern u. Zu¬
gehör, Gas und ' GlaSabschluß wegen
Wegzug zum Preis von 280 Mk. auf
1 . Juli zu vermiethen . 610186
lLchillerstraße 13 schöne Wohnung .^ von 4 Zimmern u . Zubehör au(
1 . Juli oder später zu vermiethen ^
Näh. i. phot. Atelier daselbst. »10152

Ein Zimmer ist an zwei anständig«
Arbeiter zu vermiethen . 610176

Zu erfragen Kapelle » str. 16,5. St .
(Vaiserstr. 25, eine Treppe hoch , sind

2 hübsche , gut möblirte Zimmer
mit separat . Eingang, ohne vis-ä-vis,
an 1 oder 2 bessere Herren zu ver-
miethen._ _ 610187
LLarlstraße 98 , 3. St ., I. , sind zwei

schöne, gut möbl . Zimmer (Balkon,
separater Eingang) an einen besseren
Herrn billigst zu vermiethen . 6 >0191
« Oorgenstraße 7 , 4. Stock, ist eiu

möbl. Mansarden - Zimmer
sof. od. spät, zu vermiethen . 610195

50, 4. Stock , ist ein
möbl. Zimmer per 15 . Juni

zu vcnuiethen . 610164
Oähringerstratze 8, 2. Stock , ist i
O gut möblirtes Zimmer sofort
vermiethe«.

crn
zu

610171 .2 .1
siudcn ein od. zwei
Schüler in bester

Familie Karlsruhes. 4.4
Gcsl. Anfragen unt . 6816 an die

Exp. der . Bad. Preffe" erbeten.
Auf 1. Oktober wstd eine

Wohnung gesucht
von 5—6 Zimmern im westlich,
Stadttheil in gutem Hause.

Meldungen mit Preisangabe unt
Nr. 6834 a. d. Exp, d. „ Bad . Presse

Im westlichen Stadttheil wird eine
Wohnung von 2 Zimmern mit Zu-
gehör sogleich oder später für eme
kleine Familie gesucht.

Offerten unter 610170 an die Exp .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Ruh. möblirtes Zimurer ev . mit
Pension im Centrum od . Oststadt per
1 . Juli gesucht. Off . unt . Nr. 610153
an d. Exp, der „Bad. Presse " erb .

Fräulein , tagsüber im Geschäft ,
s. biibsch möbl. Zimmer pr. 1 . Juli .

Offert , unter Nr . 610175 an die
Exped. der „ Bad. Presse "._
Zwei hell möbl. Zimmer ,
in der Nähe der Hochschule auf I . Juli
«sucht. Offert, unter B10172 a« die
stped. der „Bad. Preff" erbeten.



Seile 4. S adisrtie tr e ff c. Nr. 134.

Bureau¬
möbelmarkeStolzenberg

praktische Vorzüge:
'rosste JJrbsiisßäche
Vollkommenste ftaumausnützung

^ weckmässigste Ginteilung.
Verlangtn Sit iliuslr Sptzialkatalogeen der
Fabrik Stolzenberg, Oos Baden -Baden

Ladengeschäfte in : Berlin W. Charlottenstr . 23 .
HamburgGr . Burstah 51. Frankfurt a . M. KnUerstr . 60.

8013a

werte« hinsichtlich eiesanr . Dauerhaftigkeit und Preislage oon keiner Kenkarreax erreicht.
ja estandige Ausstellung

General - Vertretung : Karlsruhe , Kriegstrasse Nr . 30 .

00

Vertrieb der
Oliver-

Schreibmaschine.
Verkauf von

SchreibmascMnen -
Zubehör .

Anfertigung von
schriftlichen Arbeiten.

MiMrummwh iadscuüe.
*v^-

Vafet (fern Proteetoraie seiner Aöiügkckei» Lolieit des - rbgreßlurzogr .
Zur Theilnahme an der

= IF 'arlhLan .eziTxreili .© zz
des Militärvereins Schöllbronn laden wir nufere Mitglieder mit demBemerken ergebenst ein . daß die Theilnehmer am Festzug dos Fahrgeldaus der Vercinskasse ersetzt erhalten. Abfahrt nach Ettlingen um 12 UhrVormittags am LokalbahnhJf der Albthalbahn. 7293 .2.1

Der Vorstand.

JMOlf Stättgle, Damenschneider
27 yerrenstratze 27.

Anfertigung von Promenaden-, Ball- u. Gesellschafts-
Toiletten, Radfahrer -, Touristen-, engl. TopSmen,

Reitkleider L8941
bei prompter ynd billiger Bedienung.

Muster von Stoffen stets zur Verfügung.Ls
Islokou 546

Mechanische Industrie

H . Voigt
Fahrrad -Lager Reparatur -Werkstätte

Premier -Fahrräder

Karlsruhe

4983

Schillerstrasse 33.

QrössieSpecial -iäbrik für
S'Badeöfi

Zu haben in allen besserenJnsfallalions,
r|. v^ fl#nft «i utrfany falainggal ufanm

zum Anfeuern, trockene Waare, wird von jetzt ab billig
abgegeben . 6272

Louis Krutz
DampMgerei, Spalterri. — Konkor : Mnldßraße 44.

Vertreter kür Württemberg und Baden ,iu grobindustriellen Kreisen gut bekannt , erfahren, gewandt uud tüchtig,wird zur Einführung eines großen Consum -Artikels , welcher von der
gesammten Maschinen- und Metallwaarenbrancheverarbeitet wird und schonvon vielen großen Firmen in Berlin, Rheinland und Westfalen aus¬
genommen wurde , gesucht. Hobe Provision. Halten eines Lager- sürkleinere Abnehmer erforderlich . Adressen unter U. T . 489 an « aasen ,stein & Vogler , A.- G . , Berlin W . 8 . 3385a

Ein gutes NebengesclM
läßt sich durch Uebernahme
dev Verkaufsstelle für Akavksvuhe
einer großen Fabrik der Nahrungsmittelbranche erzielen . Nur Kassageschäft!
Geeignete Reflectanten belieben sich unter H. B. 2037 an RudolfWo»s« , Hamburg » zu wenden. _ 8369a

Infolge Todesfalles ist in der Umgebung von Basel
«

mit großem , ertragfähigemGarten preiswürdig zu verkaufen . Dasselbe istetwa 10 Minuten von einer Eisenbahnstation entfernt. 38tt8a .4.1
Anfragen beliebe man unter Chiffre Z. B. 1824 an RudolfMosse in Basel zu richten.

Jüngerer , zuverlässiger 7244.2.2 !

wird fürFeuerversiäherungs -Gcneral-Agentursofort eventl . 1. Juli gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Referenzen unter V. 1782

an Maasenstein 4 Vogler , A -G ., Karlsruhe , einzureiche». I

masebstoffe
Zephyr, Batist, wollmousseline , Organdy,
Moll , Waschseide . Leinen , Satin, Pique,

Lattun rc.
beste zu Mouren und Kleidern .

Unterröcke in miss, farbig und Leinen.
IMmW, Stzirting, Dmaß, WasjWe Ballmmollzellgle za Kleider«, das Kleid M. 3.- - Mn,

Zefyr , schone Muster, dar Meter 3 § Pfennig .

Waldstratze 26.

Jedermann
warne ich hiermit, meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu
borgen . 810155

Karlsruhe , den 11 . Juni 1902 .
Franz Hauser .

Zur 6907 .2.2

Mise- «. Mesche»
empfehlen wir

Gurnrni-Iffäntel , geruchlos,
für Damen und Herren ,

Guinmi-Rvi8Ski88sn ,
Gummi-Badewannen , zu¬

sammenlegbar,
Gummi-Reise -Irrigateure
Gummi-Reiserollen , 1
Gummi-Baderollen ,
Gummi-Badehauben ,
Gummi-Wäsche ,
Gummi-Hosenträger ,
Gummi-Kämme ,
Gummi-Trinkbecher ,
Schwämme , Frottir -

artikei etc . etc .

Aretz & Cie .,
Kreuzstrahe 21, Telefon 219 ,

MH

Himbeersaft
per Flasche 1 . 50 WH. , Flasche80 Pfg . ,

Citronensaft
per Flasche 2.- WH., '/, Flasche

1.10 Wik., v, Flasche 40 Pfg . ,
empfiehlt 7291Emil Roderep

Conditorei «nv Cafo,
Ecke ZShriuger - «. Waldhornstr .

Telephon 1585 .

8 zu 40
als besonders zu beachten :

Bremer Rathhaus , Flott ,
Studio , lorma ,
Vorstenlauden . 7132.3.1

J . Lösch , §wen|tt. 35,
Abtheil. f Cigarren u. Labst .

ffMan verlangeausdriicKlicĥ
\\

‘ nur .

Pneumatic
beste und billigste

. Bereifungfür Fahrrädeiy

Darlehen
in klein. Posten auf kürzere Zeit giebt
Selbstdarl. an verheir . Beamte und
Lehrer unt . coul. Bed . unt. str. Discr.
Offert, unt. Nr. 89400 an die Exped.
der »Bad. Presse " ._ 6.4
Pnlfi in jeder Höhe (nicht unterUvlN Mk. 100.- ) ansSchuldschein,
Wechsel, Policen, Hypothek, Erbschaft
u . dergl ., weist sofort nach streng reell,diskret u. zu günstigst . Bedingungen.Lnu»i » aruer , Xtnlnrili . 2631s*

P. Hipf , Karlsmli « , RSDllrrerstraße 36.
Größtes Lager Wer

Holz- u. Polster-Möbel
ln allen Stqlarten und Preislagen .

Musterbuch gratis und francozu Diensten.

v

; Jährliche Production: 175 Millionen .

Jftatra 'pas
/ eine5pecialität zu 3-10 Pfg . p5tück

'natu ~ garantlrtreinu .blumig
"

Vec/algeschäften erhalt ^

Champagne Blsinger & Co . — Aj & Zahle»
Achte» Gewächs der Champagne in Deutschland fertiggestellt.Vor Inkrafttreten der Steuer am 1 . Juli rc . empfehle noch

ca . 1000 Fl . Cräme de Bouzy ! bekannt vormgl . Marken
ca . 1000 Fl . Syilery Gül Mousseux l MgO - imtpni

Der General - Vertreter :Rudolf Oberst , Sophievstr. 60. Telephon 1290.
HB. Einzelne Probeflaschen werden auch abgegeben. 7012.4.3

Kn.

2u haben^ lUD Kohlenhandlunije^
Bester

r Hausbrand ^
SN^BcqucmeHandhalüng ^‘

iiUig1R*inUch .Jparäam> . 1̂ n 11/ rivf *l
sd, - . ,r ™ , > vLJKIÜ £ I5

Dauctbcand> v
^ RflUNKOHLEf̂ jSinüai ®

rtjsUreieaMetzger««
Tmvynd verwapduj

;CöLn '
_ _ _tu nwuimcte

I Di« hrlkew Marfte.. Union " sind den Spccialmarl̂ cn durchaus gleich-
| wertig, da sie von denselben Werken aus denselben HohrtollkvMd |mit denselben Maschinen gepresst werden.

Wegen Sterbfalles ist auf 1 . Juli in bester Lageder Stadt Lahr eine neuerrichtete Wirthschaft zu
vergeben. 3347s .2 .2

Kürgervrärr Lal/v.

P afenf- s
Bureau S. ßauser]

STRASSBURG LE .
SissraeriMuiasplatz I. Tel«ehe« |78?„

seineSieh;
• Gratis Pro &pect

'
_des brieflichen prämiirfen Ujnhenichts

1 Vtr8*Mt>eut»0rtSWR)e»8 -Lehr *JnsNlu»•Otto Siede - Elbinq*
Feinste

Sauer-Drops
in verschiedenen Sorten , per V* Pst»

15 Pf ».
Emil Rüderer , Miln,
Ecke Waldhorn, u. Zähringerstr

Talafon 1885.
vereinSgegenmarke« werden

abgegeben._ 7290

främirt NüfUtflERS1836 !

Pech -Wachs -i
& Magnesium - Fackeln,
Papier iGelatin - Lampions
iSchellackfeuer !

Telef .125 . Jliulr. ProcU . li

Prachtvolle
NEUHEIT!
ReineWolle.

3Mtr . zumAnzugk . 13 .50M . Musterfrei .
Tuchhaut Boetzket in Dürer 75 Rheinld.

fthein-Cuch
10 Mark täglich

verdient Jedermann durch Verkauf
zugkräftiger Artikel . 3380a

A. Duroldt , Plauen 1. V.
Ein akademisch gebildeter Herr,

kathol. Consesston, von 50 Jahren
und noch jugendlichem , angenehmem
Aeußerem , Wittwer ohne Kinder , von
streng solidem und liebenswürdigem
Charakter, in angesehener Stellung,
mit staatlich gesicherter Existenz, in
schöner Residenzstadt , mit größerem
Vermögen und entsprechendem Ein¬
kommen, sucht, weil dem Gesellschafts¬
leben fernstehend , auf diesem Wege
eine LebensgefährtingesetzterenAlter»
und kathol . Consesston. Hauptbeding-
ung : Herzensbildung, häuslicher
Sinn uns Baarvermögen nicht unter
Mk. 100000 .—. Kinderlose Wittwe
nicht ausgeschlossen. — Jede Gewähr
für schönes und eigenes Heim und
geachteteStellung geboten .—Strengste
Discretion gegenseitig Ehrensache. —
Nicht annohme Offertenvertrauensvoll
mit Photographie unter Chiffre 6 . 8.
Nr. 2454 durch die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten . 828

Gasthaus-Verkauf.
Gasthaus mit 16 Morgen Güter

beim Haus » großer Obstgarten in
schönster Lage verkaufe zum Preis
von 21500 Mk., Anzahl . 4000 Mk.
Nähere» unter Retourmarke. 3294a

»tifingen (Baden), 7. Juni 1902.
U . Seite , Kranz «.

Planlno ,
f

utes Fabrikat, mit sehr
str 38V Mk. abzugeben.

Lachuerstr. 11, 1 . S
wem Tc
10065.3

Stock , links ,

V . P .
coca
s
v->

Erbitte Angabe Briefadreffe 8 .
K. 1175 hptpofu. v.-vad,n. 3887s
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